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Samstags den 17 . Dezember 1870.

Privatnachrichten.
Gebrüder Spohlt in Ravensburg.
Wachs-, Kanf- L Aergspinnerei.

Mechanische Leinen-Weberei.
Für dieses längst bekannte Etablissement

übernehmen wir zum Spinnen , wie auch zum
Spinnen und Weben

Werg, Sauf und Flachs, gehechelt und un-
gehechelt, in geriebenem und gut geschwungenem
Zustand.

Spinnlohn beträgt per Schneller von 1000
Fäden 4 Kreuzer. Von gehechelten: Hanf und
Flachs wird auch Fadenzwirn gefertigt.

Tie Weberei, welche mit englischen Webstühlen
der neuesten Art eingerichtet ist, befaßt sich mit
dem Verweben der im Lohn gesponnenen Garne
und garantiren wir für die außerordentliche Gleich¬
heit und Dichtigkeit der Hcmdenleinen, Wergen,
Bauerntücher, Zwilcheu. s. w. — Weblohn ist
äußerst billig. Die Agenten:

C. Selber, Neuenbürg.
Paul Maier, Calmbach.

Weih nachts-Ausstellung.
Unterzeichneter erlaubt sich hiemit den Be¬

suchern Pforzheims, feine aufs Reichhaltigste aus¬
gestattete Weihnachtsausstellnng zur gefälligen
Einsicht zu empfehlen und erlaubt sich besonders
auf eine reiche Auswahl eleganter Bonbonniares
zu billigen Preisen aufmerksam zu machen.

Pforzheim.
Rudolph Roth.

Conditor.

C a lm b a ch.
Unterzeichneter empfiehlt auf kom¬

mende Weihnachten eine Auswahl
«Lr" ^ fertige Sopha, 1 Fauteuil, Reisesäcke,
Umhängtaschen, Schulranzen, Kinder- L und
Knabcnpcitschcn zu billigen Preisen.

Sattler Frey.
Ärnba ch.

Für Weihnachten und Neujahr empfehle:
Heidelbcergcist,
Kirschcuwasser,
Hefen-, Frucht- und Obstbranntwcin

in reiner selbstgebranntcr Waare.
Ludwig Ochncr,

Bierwirth.

N e u e n b ü r g.
Ein Logis von 2—3 Zimmern, wo

möglich eines parterre, nebst sonstigen Gelassen,
werden bis Lichtmeß gesucht. Von wem sagt die

Redaktion.

Die Wacht am Rhein
für den zweistimmigen Schulgebrauch bei

Jak. Me eh.

Arnbach.
Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetz¬
liche Sicherheit zum Ausleihen bereit

Sensenschmid Bachteler.

A Gegen jeden alten Husten ! «
"Brustschmerzen, Reiz im Kehlkopfe,!

Heiserkeit, Verschleimung, Blutspcien,
Asthma, Keuchhusten und Schwindsuchts- l
husten ist der Mayer'sche weihe Brust- !

-zSyrup  das sicherste und beste Mittel.
Nur echt bei

« C. Büxenstcin in Neuenbürg.
^ G. Luppold in Wildbad.

Fahrplane
der Enzthalbahn nach der neuesten Aenderung
vom 5. Dezbr. Winterdienst 1870—71 mit den
Post-Verbindungen, bei Jak. Me eh.

Der Württem bergische Sanitäts¬
verein,  dessen aufopfernde und segensreiche
Thätigkeit sich an Tausenden unserer tapfer,:
Krieger ohne Unterschied des Stammes bewährt
hat und in allen Gauen unseres deutschen Vater¬
landes dankbar anerkannt wird, will auch ferner
bemüht sein, die Noth der lebenden Truppen zu
lindern. Zu dem Zwecke und Angesichts des
mit Eintritt der kälteren Jahreszeit stets wach¬
senden Bedürfnisses muß der Verein darauf be¬
dacht sein, neue möglichst reichliche Mittel zu
erlangen und veranstaltet mit Allerhöchster Ge¬
nehmigung Sr . Mas. des Königs eine Lotterie,
deren Erlös ihn in Stand setzen soll, seine patrio¬
tische und zugleich menschenfreundliche Aufgabe
auch fernerhin durchzukühren. Stuttgart , als
einer der Hauptknotenpunkte der süddeutschen
Bahnen, wird täglich von Hunderten hilfsbedürf¬
tiger Krieger, die Leben und Gesundheit dem
Vaterlande geopfert, passirt und wird oer
Verein noch manche dringende Hülfe zu leisten,
mancher großen Noth zu steuern haben. Wir
verfehlen daher nicht, aus die im Jnseratentheile
unseres Blattes befindliche Annonce zu verweisen
und das Unternehmen des Vereins zur gef.
Berücksichtigung und zahlreichen Betheiligung
zu empfehlen.

Neuenbürg.
Farbige, dessim'rte, carn'rte, lim'rte und glatte

LS»ZvL- L*rrz»iOLv
bei J ak. Meeh.

LaiuMsckMleJ^ ^
pfiehlt

in schönster Auswahl, em-
Jak. Meeh.

Plane von  Paris
bei J »l. » - -h.bei



682

IlIustMtzr kg.mi1i6n-Lal6nä6i
kür 1871. 15. IsüiMNA.

Nit einem in Ltalrl Zestoelienen Nitslbild : „Hasede mied !"

j?rei8 15 Kl 8ü (I6. H ülll-̂ . «LA
Kntllält 64 Leiten Rsxt mit über 70 in äen NextZedruektsii Illustrationen , darunter sind
aned ZanxseitiKe Lildsr . Kür Viele ist dieser Kalender von dedentendem IVertd sedon
allein durcd das Nossen - und Närdte -Verseiedniss und dured seine ZeineinnütNAen Kastellen,
lieber den Kriex veutsklilands AeZen krandreiek strinZt der Kalender eine ebenso interessante
als tür dedermann verständlied Aemaedte OarstellunZ nodst vielen daxu ZedöriZen Illustra¬

tionen und Lortraits.
Die dem Kalender als Gratis -Beigsbe angeheftcle

Krosse eololiite Li86i»baIi»-kLlrt6 von Mtel -Lnropn
ist mit allen dured den Krieg derüdmt gervordenen Ortsedakten dis aul die kleinsten derad

ergänzt worden.
Vrolr dieser aullalleiiden keielibaltiFdeit ist der kreis wie kruder geblieben.

Oer Kalender ist vorrätstig in allen Lueststandlungen und dei allen Lueststindern.
IZiv Ĥ vrI » K8l»uvSiI,a >i «IIuriK v . KI. i » I êipLlK.

Zu beziehen von Otto Riecker  in Pforzheim und bei Jak . Meeh.

Das Neue Glatt Ao. 52
LT » ViertelSdrIied nur 12Vs 8gr.

ist soeben eingetroffen und enthält:
Nilitärisolik HntsrriolitZlirisks

kür jedermann .T B

Von einem Hauptmann a . D.
„Stille Wasser sind tief." Novelle . Von

Luise Ernesti . — „Karl Wilhelm in Berlin ." —
„Der große Bummler ." Von W . Hildebrandt.
— „ Curiosa aus der ärztlichen Praxis ." —
„Allerlei ." Giuseppe Garibaldi . Lyon. — „ Corre-
spondenz."

Illustrationen:
Ansicht von Lyon.
Giuseppe Garibaldi.
Karl Wilhelm in Berlin.
Nit Kr . I des Heuen dastrgangs erdalten die
Abonnenten vom Neuen Llatt die erste grosse
k » I » 1Ü8 - HK« ÄV - srviiÄiK « .
von denen alle Normte , eine ternere kolgen
rvird , odne dass im Vbonnementpreis pro
Quartal eins Krstöstung stattdndet.
Oas Neue Llatt ist ?u stexiesten dured alle

Luoststandlungsn und Lost -Vustalten.

Für Straßburgs Kinder ! Eine Weihnachts-
bescheerung von Deutschlands Dichtern . — Unter
diesem Titel erschienen vor wenigen Tagen die
während des gegenwärtigen Krieges entstandenen
patriotischen Lieder unserer hervorragenderen
Dichter , und zwar wird jeder dieser Dichter durch
ein besonderes Bändchen repräsentirt . — Friedrich
Bodenstedt , Karl Gerok, Rudolf Gottschall , Her¬
mann Grieben , Julius Grosse, Karl von Holtei,
W . Jensen , Hermann Lingg , Oswald Marbach,
Alfred Meißner , G. von Meyern , Wolfgang
Müller von Königswinter , W . Osterwald , Adolf
Pichler , Heinrich Pröhle , Julius Rodenberg,
Christian Schad , Karl Simrock, Franz Trautmann,
Albert Träger , Heinrich Viehoff , Heinrich Zeise
sind die Namen , welche die Titel der einzelnen

Bändchen *) zieren , die auch durch ihre elegante
Ausstattung sich ganz besonders zu Geschenken
eignen . Wenn wir diese Namen nennen , so glau¬
ben wir uns jeder besonderen Anpreisung ent¬
halten zu dürfen ; noch weniger halten wir es
für nöthig , auch nur Ein Wort zu sagen zu Gun¬
sten des Zweckes, dem diese Sammlung von
Dichter -Gaben gewidmet ist. Wir sind überzeugt,
daß diese schlichte Anzeige genügen wird , um dem
Werke die Sympathien Aller zuzuführen , denn
kaum kann es in diesem Jahre ein weihevolleres
Geschenk für den Weinachtstisch geben. — Die
ganze Sammlung ist in jeder Buchhandlung vor-
räthig ; auch liefert die Verlagsbuchhandlung
(Franz Lipperheide  in Berlin , Potsdamerstr.
116 a) gegen Franco-Einsendung des Betrages
das Gewünschte sofort direct und gleichfalls franco.
— Möchte jeder bei seinen Weihnachts -Einkäufen
sich dieser Notiz erinnern.

*) Die Preise sind je 2V- Sgr . für die Bändchen
von Grieben ; Holtei , Lingq , Meißner , Pichler , Träger;
5 Sgr . für die Bändchen von Bodenstedt , Gerok, Jensen,
von Meyern , Osterwald , Pröhle , Rodenberg , Schad,
Simrock , Trautmann , Viehoff , Zeise ; 10 Sgr . für die
Bändchen von Marbach und Müller von Köuigswinter.

Miszellen.
— Der Times -Correspondent in Tours er¬

zählt nachstehende Anekdote, welche auf die Reise
des Herrn Thiers nach Versailles Bezug hat.
Graf Bismarck sprach mit Thiers über die Ge¬
fahr , welche man beim Passiren der Linien selbst
unter einer Parlamentärflagge laufe , weil es
unmöglich sei, das Feuern gänzlich einzustellen,
und , indem er Thiers versicherte , daß er keine
Gefahr auf der preußischen Seite zu befürchten
habe , da seine Durchreise überall angezeigt wor¬
den, fügte er hinzu : „ Es wird nicht so in ihrer
Linie sein ; aber am Ende durch die Hand Ihres
eigenen Volkes zu sterben , würde Ihre glorreiche
Laufbahn würdig krönen ." Thiers soll bei Rück¬
kehr nach Tours von Bismarck gesagt haben : „ Er
ist unstreitig ein Mann von Genie , aber ein sehr
großer  Barbar ."

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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